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1.	Allgemeines

1.1.	Warnungen, Sicherheitsvorkehrungen und Hinweise

1.2.	Allgemeine Sicherheitshinweise

•	 Der FluidWorker darf nur von erfahrenem Personal bedient werden.

•	 Es muss sichergestellt werden, dass die Installationsbedingungen (z. B. 
elektrische Anschlüsse) den in diesem Benutzerhandbuch beschriebenen 
technischen Spezifikationen entsprechen.

•	 Den FluidWorker auf ausreichend stabilem Untergrund platzieren.

•	 Niemals die Kabel und Schläuche zum Tragen oder Ziehen des FluidWorker 
verwenden. Zum Transport des Geräts einen Hubwagen einsetzen.

•	 Der FluidWorker darf nicht in explosionsgefährdeten Umgebungen eingesetzt 
werden.

•	 Informationen zum Umgang mit Lampen sind in Kapitel „4. Service & Maintenance“ 
zu finden.

•	 Der FluidWorker darf nicht in Betrieb genommen werden, während sich keine 
Prozessflüssigkeit im System befindet!

ACHTUNG
Hinweis auf eine potenziell gefährliche Situation, die zu einer Beschädigung 
des Geräts führen kann.

 WARNUNG
Weist auf eine potenzielle Gefahrensituation hin, die zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen kann.

 WARNUNG
Dieses Kapitel beinhaltet die Sicherheitsbestimmungen, die bei Installation, 
Betrieb und Wartung des Systems zu beachten sind. Die Nichtbeachtung der 
Sicherheitsbestimmungen kann zum Tod, zu schweren Verletzungen sowie zu 
Beschädigungen von Antrieb, Motor oder angetriebenen Komponenten führen. 

Bitte lesen Sie sich dieses Benutzerhandbuch sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät 
installieren und in Betrieb nehmen. Bewahren Sie das Handbuch für die Zukunft 
auf.

HINWEIS

Das Wort „Hinweis“ wird für Informationen bezüglich Installation, Betrieb oder 
Wartung verwendet, die wichtig, jedoch nicht mit Gefahren verbunden sind.

HINWEIS

Die korrekte Funktion des Geräts wird von Wallenius Water AB nur dann gewährleistet, 
wenn Originalkomponenten bzw. nur die vorgegebenen Komponenten zum Einsatz 
kommen.

HINWEIS
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1.3.	Gewährleistung

Wallenius Water AB garantiert, dass dieses Produkt zum Zeitpunkt der Übergabe  
und ein (1) Jahr danach frei von Material- und Konstruktionsfehlern ist. Innerhalb 
dieser Garantiezeit repariert oder ersetzt Wallenius Water AB Ihr Produkt oder einzelne 
Komponenten des Produkts, sofern sie uns unter Vorauszahlung der Versandkosten 
zugeschickt werden und Wallenius Water AB einen tatsächlichen Defekt feststellt.  
Diese Garantie gilt nicht, wenn das Problem auf Missbrauch, unsachgemäße Verwendung, 
Unfall oder falsche Anwendung zurückzuführen ist bzw. wenn Produkte oder einzelne 
Komponenten von Unbefugten verändert, repariert oder fehlerhaft und nicht gemäß den 
Vorgaben in diesem Benutzerhandbuch installiert wurden.
Für Verbrauchsmaterialien wie UV-Lampen und Quarzschutzrohre gilt eine Garantiezeit 
von drei (3) Monaten ab Lieferdatum.

Der Käufer ist verpflichtet, das Produkt unmittelbar nach Übergabe zu inspizieren 
und den Hauptsitz von Wallenius Water innerhalb von 30 Tagen, nachdem er einen 
Mangel entdeckt hat oder entdeckt haben müsste, schriftlich über Beanstandungen, 
Schadensersatzansprüche oder Gewährleistungsansprüche zu benachrichtigen.  
Falls der Käufer einen solchen Mangel nicht schriftlich innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist meldet, gilt dies als Verzicht auf jegliche Ansprüche.

1.4.	Hersteller

Wallenius Water AB
www.industrialfluidcontrol.com

1.5.	Service und Support

Wenn Sie Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an Wallenius Water AB:
E-Mail: support@walleniuswater.com
Telefon: +46 8 120 138 10 während der Geschäftszeiten
Fax: +46 8 522 722 99

1.6.	Gültigkeitserklärung

Dieses Installations- und Benutzerhandbuch gilt für die Produkte FluidWorker 210 
und FluidWorker 300.

1.7.	Entsorgung

Befolgen Sie für die korrekte Handhabung sämtlicher Materialien stets die geltenden 
Gesetze und Bestimmungen. 

•	 Für Gebrauch und Recycling von UV-Lampen gelten dieselben Vorgaben wie 
für Leuchtstofflampen.

•	 Für das Recycling von Quarzschutzrohren gelten dieselben Vorgaben wie für 
recyclingfähiges Glas.
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1.8.	Einleitung

1.8.1.	FluidWorker - für keimfreie Prozessflüssigkeiten

FluidWorker ist ein Reinigungssystem für Flüssigkeiten. Das System nutzt natürliche 
Prozesse beim Abbau von Mikroorganismen.   

Der FluidWorker ist mit einem Reaktor ausgestattet, der speziell zur Kontrolle von 
Mikroorganismen in anspruchsvollen industriellen Anwendungen entwickelt wurde, 
beispielsweise der Behandlung von Kühlflüssigkeiten für die Metallbearbeitung.

1.8.2.	Funktionsbeschreibung

Der FluidWorker ist ein eigenständiges Reinigungssystem. Es umfasst einen Reaktor, 
eine Pumpe sowie Steuerungssysteme, die den störungsfreien Betrieb des Purifiers 
sowie die leckfreie Zirkulation der Prozessflüssigkeit gewährleisten.

1.9.	Hinweise zur Benutzung dieses Handbuchs

Dieses Handbuch enthält Informationen zu den Produkten FluidWorker 210 und 
FluidWorker 300. Die Übersichts-Abbildungen zeigen in der Regel die Ausführung 
300. Die Detailbilder gelten für beide Produkte.
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2.	 Installation

Der Installationsprozess für den FluidWorker ist in folgende Schritte unterteilt:

•	 Vor der Installation

•	 Prüfung der Lieferung und Entpacken

•	 Mechanische Installation

•	 Elektrische Installation

•	 Abnahme am Aufstellort (Site Acceptance Test/SAT)

2.1.	Systemübersicht

Abb1.	 Systemübersicht
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Position Menge Beschreibung
1 1 Touchscreen-Display
2 1 Schaltschrank
3 1 Hauptschalter
4 2 Schläuche
5 1 Klemmstück
6 1 Tankhalterung
7 1 Einlass- und 

Auslassschlauch
8 1 Schaltschrank
9 1 Ventil V1

10 1 Standplatz für 
Wartungsarbeiten  
an Quarzschutzrohr  
und Lampen

11 1 Tank für 
Prozessflüssigkeit

12 1 Netzanschluss

13 1 Ventil V2

14 1 Priming-Tank

15 1 Pumpe

16 2/4* Ablassanschlüsse

17 2/4* Lampenanschluss

18 2/4* Lampenaufsatz

19 2/4* Lampe

20 2/4* Quarzschutzrohrhalter

21 2/4* Quarzschutzrohr

22 2/4* O-Ring

Alle im Installations- und Benutzerhandbuch  
angegebenen Teilenummern beziehen sich  
auf die Nummerierung in dieser Übersicht.
*FluidWorker 210/FluidWorker 300

C 17

18

19

21

20

22

15

13

14

A

16

B
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2.2.	Vor der Installation

•	 Halten Sie sich an die allgemeinen Sicherheitshinweise.

•	 Vergewissern Sie sich, dass die Anwendungsanforderungen mit den 
technischen Spezifikationen des Geräts übereinstimmen (siehe Kapitel „8.1. 
Technical specifications“).

•	 Sicherstellen, dass ausreichend Platz für Service- und Wartungsarbeiten zur 
Verfügung steht.

-- Mindestdeckenhöhe 3 m.
-- Abstand zwischen Rückseite des FluidWorker und Wand 0,5 bis 1 m.

•	 Den FluidWorker auf einer ebenen Oberfläche aufstellen. Falls erforderlich zur 
waagerechten Positionierung die höhenverstellbaren Standfüße verwenden.

•	 Bei dauerhaften Installationen den FluidWorker in der Nähe des Tanks 
positionieren und die Schläuche vom und zum Tank passend ablängen. Die 
Schläuche zwischen FluidWorker und Tank sollten so kurz wie möglich sein.

•	 Das System, in dem der FluidWorker eingesetzt werden soll, gründlich 
reinigen.

2.3.	Entpacken und Prüfung der Lieferung 

Der FluidWorker ist auf einer halben Euro-Palette platziert, um den Raumbedarf 
gering zu halten und möglichst flexible Aufstelloptionen zu bieten.  
Der FluidWorker wird in einem Packstück ausgeliefert.

2.3.1.	Entpacken

Abb2.	 Typische Lieferung

Den Aufsetzrahmen von der FluidWorker Palette abnehmen. 
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Arbeiten Sie ohne Werkzeuge!
Schutzhandschuhe verwenden! HINWEIS

2.3.2.	 Prüfung der Lieferung

•	 Den FluidWorker auf Beschädigungen prüfen.

•	 Prüfen, ob sich der Kunststoffbeutel mit den Schrauben für die Installation der 
Tankhalterung innen im Steuergehäuse befindet.

•	 UV-Lampen und Quarzschutzrohre wie folgt auf Beschädigung prüfen: 

1	 Den Lampenanschluss (17) vom Quarzschutzrohrhalter (20) abschrauben.

2	 Den Quarzschutzrohrhalter vom Reaktor abschrauben.

3	 Das Quarzschutzrohr und den Quarzschutzrohrhalter vorsichtig aus dem 
aufgerichteten Reaktor herausziehen, bis sich das Quarzschutzrohr (21) in seiner 
gesamten Länge außerhalb des Reaktors befindet.

4	 UV-Lampe und Quarzschutzrohr auf Beschädigung prüfen.

5	 Beim Zusammensetzen des Quarzschutzrohrs die oben beschriebenen Schritte 1 
bis 3 in umgekehrter Reihenfolge ausführen. 

6	 Bei den übrigen Lampen und Quarzschutzrohren ebenso vorgehen.
 

Abb3.	 Prüfung von  
Quarzschutzrohren und Lampen

Kontakt mit dem Händler aufnehmen, falls Teile fehlen oder der FluidWorker,  
die UV-Lampen oder die Quarzschutzrohre Beschädigungen aufweisen.

2.4.	 Mechanische Installation 

2.4.1.	 Werkzeuge und Ausrüstung für die Montage

Beschreibung Hinweis
Elektro-Schraubendreher

Schraubenschlüssel 10 mm für Tankhalterung

Biteinsatz 13 mm für Tankhalterung

Innensechskantschlüssel 5 mm für Schlauchklemme

Schraubenschlüssel 13 mm für GND

Schraubenschlüssel 17 mm zur Einstellung der Standfüße

Schraubenschlüssel 24 mm für Verschlüsse und Flansche  
am Geräteboden

17

20

21
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2.4.2.	Montage der Leitungen am Prozessflüssigkeitstank

Abb4.	 Platzierung der Einlass- und Auslassleitung in der Montageposition

1	 Die Tankhalterung (6) mit der Einlass- und Auslassleitung (7) vom Gehäuse  
der Steuerung lösen und an der Tankkante einhängen.

Abb5.	 Montage der Tankhalterung bei verschiedenen Tankausführungen

2	 Die Tankhalterung (6) an der Innenseite des Prozessflüssigkeitstanks montieren. 
Zur Montage die mitgelieferten Bohrschrauben (A) verwenden. Mit den Schrauben 
(B) den Abstand zwischen Tankwand und Halterung einstellen. Sicherstellen, 
dass alle Schrauben fest angezogen sind.

6 6

A A

BB



DE– 13

In
st

al
la

tio
n

D
E

Installations- und Benutzerhandbuch - FluidWorker 210/300, Ver. 1.1

Abb6.	 Höheneinstellung der Leitungen

3	 Die Tiefe des Prozessflüssigkeitstanks messen. Die beiden Schrauben (A) des 
Klemmstücks (5) leicht lösen und die Leitungen so verschieben, dass sich deren 
Enden etwa 300 mm vom Tankboden entfernt befinden.

Abb7.	 Winkeleinstellung der Auslassleitung

4	 Den Winkel der Auslassleitung so einstellen, dass eine gute 
Flüssigkeitszirkulation im Tank gewährleistet ist. Diese Zirkulation ist erforderlich, 
damit die gesamte Prozessflüssigkeit durch den FluidWorker geleitet wird und 
kein „Kurzschluss“ zwischen Ein- und Auslass auftritt. Die Markierung (A) zeigt 
den Winkel der in die Prozessflüssigkeit eingetauchten Leitung an.

5	 Die Schrauben des Klemmstücks (5) festziehen.

300 mm

A

A
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2.4.3.	Anschluss der Schläuche an die Einlass- und Auslassleitung

 
 
 
 

Abb8.	 Montage der Schläuche

Die Schläuche mit den mitgelieferten Schlauchschellen an den Leitungen befestigen 
und die Verbindung auf Dichtigkeit prüfen. 

Prüfen, ob der FluidWorker so platziert ist, dass die Schläuche keine Gefahr für 
Personen, Maschinen oder Ausrüstung darstellen. 

 HINWEIS

Sicherstellen, dass die Schläuche ausreichend lang und nicht übermäßig gebogen 
sind. Zu starke Biegung kann den Durchfluss reduzieren oder ganz verhindern.

 HINWEIS
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2.4.4.	Priming (Vorfüllen) des Systems

Um ein Trockenlaufen der Pumpe zu vermeiden, muss vor der Inbetriebnahme  
des FluidWorker eine Vorfüllung erfolgen.

Abb9.	 Priming-Tank

1	 Die Ventile V1 (13) und V2 (9) schließen.

2	 Den Verschlussdecken (A) oben auf dem Priming-Tank (14) abschrauben.

3	  Den Tank mit Wasser oder Prozessflüssigkeit befüllen. 

4	 Den Deckel wieder aufschrauben. Prüfen, ob der Deckel fest sitzt.

5	 Ventile V1 und V2 öffnen.

2.5.	Elektrische Installation

Für den Anschluss an die Stromversorgung den 3-Phasen-Stecker (12) verwenden 
(3P+N+PE, 400V/16A/6h, mit Fehlerstromschutzeinrichtung/RCD, optional FI-Schalter). 
Dies gewährleistet sowohl optimale Sicherheit als auch lange Lebensdauer der 
Komponenten. 
 
Der FluidWorker ist für eine externe Alarmfunktion vorbereitet (siehe „9.1. Connection 
terminal list“).

Die Installation des Geräts ist damit abgeschlossen. Fortfahren mit Kapitel „3. Operation“ 
/ „3.1. Important instructions“. Dieser Teil des Handbuchs enthält Informationen zur 
Anwendung des FluidWorker.

A
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3.	Betrieb

3.1.	Wichtige Hinweise

•	 Der FluidWorker darf nicht ohne Prozessflüssigkeit oder Wasser in Betrieb 
genommen werden.

•	 Wenn an den FluidWorker angeschlossene Prozessflüssigkeitstanks oder 
andere Geräte längere Zeit (z. B. über Wochen) nicht benutzt werden, muss 
unter Umständen das gesamte System gereinigt werden.

•	 Die Prozessmedien im FluidWorker dürfen nicht gefrieren. Vor Lagerung, 
Transport oder längeren Stillstandzeiten sollten alle Flüssigkeiten aus dem 
FluidWorker abgelassen werden.

•	 Die Stromversorgung der Lampe ist eigens für die Verwendung mit entsprechenden 
UV-Lampen im FluidWorker vorgesehen. Die Verwendung von Komponenten 
fremder Herkunft kann dem Gerät und allen Peripheriegeräten schaden. Jegliche 
Versuche, die bestehende Anlage mit nicht-originalen Komponenten zu verändern, 
haben ein Erlöschen der Garantie zur Folge.

3.2.	Vor dem Starten des FluidWorker

3.2.1.	Automatische Steuerung

Dieses Kapitel informiert über die Funktionen der Display-Steuerung des FluidWorker.

Die Informationen zum Steuersystem beinhalten verschiedene Abkürzungen.  
Die häufigsten sind im Folgenden erläutert.

•	 LPS - Lamp Power Supply (Stromversorgung UV-Lampe).

•	 HMI – Human Machine Interface (Benutzerschnittstelle). Touchscreen-Display 
am Gehäuse der Steuereinheit. Über diese Schnittstelle erfolgt die Steuerung 
des Geräts.

•	 PLC – SPS/Speicherprogrammierbare Steuerung. Computer zur Berechnung 
der Systemaktionen, der sich innerhalb des Steuergehäuses befindet.

•	 FC - Frequency Controller (Frequenzregler).

 WARNUNG
Gefahr durch UV-Strahlung. UV-Strahlung schädigt Augen und Haut. Niemals 
direkt in eine eingeschaltete Lampe blicken! Bei Arbeiten mit Quarzschutzrohren 
oder UV-Lampen immer die erforderliche Schutzausrüstung (wie z. B. 
Schutzbrillen und Handschuhe) verwenden.

Dieses Kapitel sorgfältig lesen, um alle erforderlichen Informationen über  
die displaybasierte Steuerung zu erhalten. HINWEIS
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3.2.2.	Display-Anzeigen – allgemeine Funktionen

Abb10.	  Allgemeine Funktionen

1	 Die Bezeichnung der jeweiligen Anzeige informiert über ihre Funktionen.

2	 Jede Anzeige hat eine Nummer. 

3	 Die Navigation zwischen den Anzeigen erfolgt mit den Pfeilen. 
 

4	 Bei bestimmten Anzeigen können Einstellungen bestimmter Parameter 
vorgenommen werden. Mit den nebenstehenden Schaltflächen werden  
die Parameterwerte erhöht oder verringert.

1.PUMP: 100  %

2.LAMPS:

Total Power:

Settings

10

100  %

0  W

0  W

0  W

1

2

3

4
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3.2.3.	Anzeige Main (Hauptmenü) – Standby-Position

Abb11.	Display-Anzeige Standby

Wird angezeigt, wenn der Hauptschalter des Systems eingeschaltet ist.

Das START-Symbol drücken, um den FluidWorker zu starten.

3.2.4.	Anzeige Main (Hauptmenü) – normaler Betrieb 

Abb12.	 Anzeige normaler Betrieb

Das System arbeitet erst normal, nachdem Montage und Priming  
abgeschlossen sind.

Das STOP-Symbol drücken, um den FluidWorker abzuschalten. 
 

Die Pumpe läuft, der Systemdruck beträgt 2,2 bar.

Die Leuchten L1 bis L4 sind eingeschaltet.

Main

FluidWorker

START

0

START

Main

FluidWorker

STOP

P 2.2
0

L1 L2 L3 L4bar

STOP

P 2.2 bar

L1 L2 L3 L4
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3.2.5.	Anzeige Main (Hauptmenü) - Service

Abb13.	 Anzeige Service

Die Schaltfläche SERVICE erscheint im Hauptbildschirm, nachdem ein Soft Alarm 
ausgelöst wurde. Durch Klicken auf die Schaltfläche gelangen Sie zu Anzeige 20 / 
Alarmhistorie. Dort erhalten Sie weitere Informationen zu dem Alarm. In Kapitel „6.1. 
Alarm list“ finden Sie weitere Informationen zu Soft und Hard Alarms.

Im Beispiel ist die Lampe L1 ohne Funktion. Der Systembetrieb läuft mit den drei 
verbleibenden Lampen weiter.

3.2.6.	Anzeige 10 – Settings (Einstellungen)

Abb14.	 Anzeige Einstellungen

1	 Erhöhung oder Reduzierung der Pumpenleistung.

2	 Gleichzeitige Erhöhung oder Reduzierung der Lampenleistung bei allen 
Lampen.

3	 Gesamtleistungsaufnahme: Gesamtleistungsaufnahme des Systems  
(Pumpe, Lampen, interne Steuerung).

Main

FluidWorker

STOP

bar2.2
0

P L1 L2 L3 L4

SERVICE

SERVICE

L1 L2 L3 L4

1.PUMP: 100  %

2.LAMPS:

3.Total Power:

Settings

10

100  %

1400  W

1300  W

2800  W
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3.2.7.	Anzeige 20 - Alarm history (Alarmhistorie)

Abb15.	 Anzeige Alarmhistorie

Nach Prüfen der Alarmmeldung und Beheben des Problems die Taste Reset  
All (Alles zurücksetzen) drücken, um die Fehlermeldungen zu löschen.

3.2.8.	Anzeige 30 - Maintenance (Wartung)

Abb16.	 Anzeige Wartung

Enthält Informationen zu den Gesamtbetriebsstunden der einzelnen Systemkomponenten.

Die Taste Reset (Zurücksetzen) drücken, um den Wert für eine bestimmte 
Komponente auf 0 zu setzen. Siehe hierzu auch Kapitel ”3.2.9. Screen 30 - 
Maintenance confirmation”.

Der Timer für das Reinigungsintervall zeigt das Intervall für die Reinigung der 
Quarzschutzrohre an. Siehe hierzu auch Kapitel ”3.2.9. Screen 30 - Maintenance 
confirmation”.

LPS1 Error Shutdown
LPS1 Power Protection

Reset All

Alarm history

20

Reset All

1. LAMP 1 (12000h): 16

2. LAMP 2 (12000h): 16

3. LAMP 3 (12000h): 0

4. LAMP 4 (12000h): 0

185. PUMP   (18000h):

Maintenance

30

Reset

Reset

Reset

Reset

Reset

1872 Reset6. CLEAN  (           h):

Der Schritt „Reset“ (Zurücksetzen) KANN NICHT RÜCKGÄNGIG GEMACHT 
WERDEN. Die Daten des Zählers können nicht wiederhergestellt werden.  HINWEIS

Reset

72(           h):
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3.2.9.	Anzeige 30 -Maintenance confirmation (Wartungsbestätigung)

Abb17.	 Anzeige Wartungsbestätigung

Wird eine Reset-Taste gedrückt, erscheint ein Popup-Fenster, in dem die ausgewählte 
Aktion bestätigt werden muss.

In diesem Beispiel wurde nach dem Auswechseln der Lampe die Reset-Taste für 
Lampe 1 gedrückt.

3.2.10.	 Anzeige 30 - Zeiteinstellung

Abb18.	 Eingabe des Reinigungsintervalls

Auf dieses Feld drücken, um das Reinigungsintervall einzugeben. Mit den 
Nummerntasten im Popup-Fenster die gewünschte Stundenzahl eingeben  
und auf Enter drücken.

1. LAMP 1 (12000h): 16

2. LAMP 2 (12000h): 16

3. LAMP 3 (12000h): 0

4. LAMP 4 (12000h): 0

185. PUMP   (18000h):

Maintenance

30

Reset

Reset

Reset

Reset

Reset

1872 Reset6. CLEAN  (           h):

Yes Cancel

Are you sure you want to reset
LAMP 1 hours?

Confirm Action

1. LAMP 1 (12000h): 16

2. LAMP 2 (12000h): 16

3. LAMP 3 (12000h): 0

4. LAMP 4 (12000h): 0

185. PUMP   (18000h):

Maintenance

30

Reset

Reset

Reset

Reset

Reset

1872 Reset6. CLEAN  (           *h):

1 2 3 CLR

4 5 6

7

72

8 9

0 . ENTER

Max: 9999
Min: 0

72(           h):
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3.2.11.	 Anzeige 31 - Anmeldung für Benutzerzugang

Zum Ein- und Ausschalten des Geräts und zur Änderung von Einstellungen wird ein 
Zugangscode benötigt. Für die Anzeige/Überprüfung der Einstellungen ist kein Code 
erforderlich.

Abb19.	 Anmeldung für Benutzerzugang

Nach Klick auf die Schaltfläche „Disable“ erscheint dieses Fenster.  
Zum Ändern des Zugangscodes auf „Change“ klicken.
Der Standard-Zugangscode lautet 1234

Abb20.	 Anmeldung für Benutzerzugang - Zugangspasswort

Alle oben gezeigten Fenster werden NUR verwendet, wenn Änderungen von 
Einstellungen gewünscht sind.
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3.2.12.	 Anzeige 31 - Passwort ändern

Klicken Sie auf den Frame OLD PASSWORD.

Abb21.	 Passwort ändern - 1

Geben Sie den Zugangscode ein und klicken Sie auf ENTER.

Abb22.	 Passwort ändern - 2
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Klicken Sie auf den Frame NEW PASSWORD

Abb23.	 Passwort ändern - 3

Geben Sie den neuen Zugangscode ein (max. 9999) und klicken Sie auf ENTER.
Klicken Sie auf „Confirm“ (Bestätigen).

Abb24.	 Passwort ändern - 4
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3.2.13.	 Anzeige 40 - Info

Abb25.	 Anzeige Info

Die Anzeige beinhaltet folgende Informationen:

1	 Temperatur im Steuergehäuse.

2	 Softwareversion der SPS.

3	 Softwareversion der HMI.

4	 Kontaktinformationen des Herstellers.

3.3.	Kontrolle

Vor der ersten Inbetriebnahme des FluidWorker die Schritte 1 bis 7 in Kapitel „9.5. 
Site acceptance test (SAT)“ ausführen.

23.9 °c1. Cabinet’s temperature:
2. PLC Software Version:

Info

40

314
3. HMI Software Version : 314

4. Manufacturer
Wallenius Water AB
www.industrialfluidcontrol.com
support@walleniuswater.com
Tel. +46 8 120 138 10
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3.4.	Inbetriebnahme

1	 Den Hauptschalter (3) einschalten.

2	 Die Starttaste auf dem Touchscreen-Display drücken (1). Zunächst läuft die 
Pumpe an, nach wenigen Sekunden das gesamte System. Informationen in 
Kapitel „6. Troubleshooting“ beachten, falls das System nicht startet.

3	 Bei erster Inbetriebnahme des Systems die Schritte 8 bis 14 in Kapitel „9.5. 
Site acceptance test (SAT)“ prüfen.

3.5.	Abschalten

1	 Die Stop-Taste auf dem Touchscreen-Display drücken. Das System schaltet 
sich nach wenigen Sekunden ab. Die Stop-Taste befindet sich im Hauptmenü.

2	 Den Hauptschalter (3) abschalten.

START

STOP

Sicherstellen, dass die Ventile V1 und V2 geöffnet sind. HINWEIS

Sicherstellen, dass vor dem Start des FluidWorker der Priming-Vorgang erfolgt ist. 
Ist dies nicht der Fall, gemäß den Informationen in Kapitel „2.4.4. Priming the system“ 
vorgehen.

 HINWEIS
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4.	Service und Wartung

Der FluidWorker arbeitet mit UV-Lampen, die von Quarzschutzrohren umschlossen sind, 
um direkten Kontakt zwischen Flüssigkeit und Lampe zu verhindern. Die Quarzschutzrohre 
können kontaminiert werden. Der Grad einer solchen Kontamination hängt von der 
Salz- und Mineralkonzentration der Prozessflüssigkeit ab.

4.1.	Reinigung des Quarzschutzrohres

•	 Vermeiden Sie es, die Lampen oder die Quarzschutzrohre mit Ihren Fingern 
zu berühren. Fingerabdrücke können die Leuchtkraft der Lampen beeinträ
chtigen. Bei allen Arbeiten an den Lampen, den Quarzschutzrohren und 
anderen Verbundteilen Schutzhandschuhe tragen.

•	 Damit der Reaktor ordnungsgemäß funktioniert, müssen die Quarzschutzrohre 
gemäß den Instandhaltungsnachweisen regelmäßig gereinigt werden.

•	 Eine regelmäßige Reinigung der Quarzschutzrohre ist erforderlich,  
weil Eisen, Kalzium und Magnesium, die in allen Prozessflüssigkeiten in 
unterschiedlichen Konzentrationen vorhanden sind, außen auf den Rohren 
einen bräunlichen Belag bilden. Wenn die Quarzschutzrohre nicht gereinigt 
werden, sinkt die UV-Bestrahlung der Prozessflüssigkeit. Zudem wird die 
Funktion des Reaktors beeinträchtigt.

4.1.1.	Reinigungsintervall

Das Reinigungsintervall der Quarzschutzrohre hängt von Qualität und Eigenschaften 
der Prozessflüssigkeit ab. Es ist für jede Installation individuell zu bestimmen.

Allgemeine Instruktionen:
Zunächst das benötigte Reinigungsintervall ermitteln. Hierzu mit einem kurzen Intervall 
beginnen, z. B. eine Woche. Ist das Quarzschutzrohr nach Ablauf dieser Zeit noch 
sauber, kann das Intervall in Schritten von einer Woche vergrößert werden.  
Empfohlen wird eine Kontrolle der Quarzschutzrohre mindestens einmal pro Monat, 
da sich Prozessänderungen auf die Reinigungsanforderungen auswirken können.  
Das Reinigungsintervall im Instandhaltungsnachweis dokumentieren und in der 
Anzeige 30 - Wartung einstellen.

4.1.2.	Werkzeuge und Materialien

Für die Reinigung der Quarzschutzrohre werden folgende Hilfsmittel benötigt:

 WARNUNG
Das Gerät wird mit Strom betrieben. Elektrische Energie kann Stromschläge 
verursachen. Vor Wartungsarbeiten die Einheit von der Stromversorgung 
trennen und einen Fehlerstromschalter verwenden.

 WARNUNG
Gefahr durch UV-Strahlung. UV-Strahlung schädigt Augen und Haut. Niemals 
direkt in eine eingeschaltete Lampe blicken! Bei Arbeiten mit Quarzschutzrohren 
oder UV-Lampen immer die erforderliche Schutzausrüstung (wie z. B. 
Schutzbrillen und Handschuhe) verwenden.

Die korrekte Funktion des Geräts wird von Wallenius Water AB nur dann gewährleistet, 
wenn Originalkomponenten bzw. nur die vorgegebenen Komponenten zum Einsatz 
kommen.

 HINWEIS
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•	 Schutzhandschuhe

•	 Tuch

•	 Reinigungslösung, eine milde Säurelösung (z. B. Zitronensäure)

4.1.3.	Reinigung des Quarzschutzrohres 

1	Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.5. Turning off“ außer Betrieb nehmen.

2	Die Ventile V1 (13) und V2 (9) schließen.

3	Den Lampenanschluss (17) vom Quarzschutzrohrhalter (20) abschrauben.

4	Den Quarzschutzrohrhalter vom Reaktor abschrauben.

5	Das Quarzschutzrohr und den Quarzschutzrohrhalter vorsichtig aus dem aufgerichteten 
Reaktor herausziehen, bis sich das Quarzschutzrohr (21) in seiner gesamten Länge 
außerhalb des Reaktors befindet.  
Die Quarzschutzrohre nicht mit bloßen Händen berühren.

6	Das Quarzschutzrohr seitlich vom Gerät halten, damit die Reinigungslösung nicht in 
das Gerät tropft. Eine milde Säurelösung (z. B. Zitronensäure) auf ein Tuch geben 
und das Quarzschutzrohr vorsichtig abwischen. 
Darauf achten, dass Reaktor, Sockel und Lampenaufsatz nicht in 
Kontakt mit der Säure kommen.

7	Den O-Ring außen am Quarzschutzrohr (22 - s. „2.1. System overview“) kontrollieren 
und gegebenenfalls ersetzen.

8	Die Quarzschutzrohre vorsichtig zusammensetzen, indem die oben beschriebenen 
Schritte 3 bis 5 in umgekehrter Reihenfolge ausgeführt werden. Beim letzten Stück 
des Absenkens besonders vorsichtig vorgehen, um Undichtigkeiten zu vermeiden.

9	Den Quarzschutzrohrhalter mit einem Tuch trocken wischen.

10	 Die Schritte 3 bis 9 bei den übrigen Lampen wiederholen.

11	 Die Ventile V1 und V2 öffnen.

12	 Den Hauptschalter (3) einschalten.

13	 Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.4. Starting up“ starten.

14	 Den Timer für das Reinigungsintervall in der Anzeige „Wartung“ zurücksetzen. 
Weitere Informationen s. Kapitel „3.2.8. Screen 30 - Maintenance“. 

15	 Im Instandhaltungsnachweis die Reinigung des Quarzschutzrohrs notieren  
(siehe Kapitel „9.6. Maintenance record“).

Arbeiten Sie ohne Werkzeuge! 
Schutzhandschuhe verwenden! HINWEIS

Immer nur einen Quarzschutzrohrhalter demontieren. HINWEIS

17

20

21

21

Abb26.	 Demontage der 
Quarzschutzrohre zur Reinigung

Abb27.	 Reinigung der 
Quarzschutzrohre
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4.2.	 Ersatz von Lampen

Die UV-Lampen müssen nach maximal 12.000 Betriebsstunden ausgewechselt 
werden.

4.2.1.	 Werkzeuge und Materialien

Folgende Hilfsmittel sind erforderlich:

•	 Schutzhandschuhe

4.2.2.	 Ersatz von Lampen

1	 Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.5. Turning off“ außer Betrieb 
nehmen.

2	 Den Hauptschalter (3) ausschalten.

3	 Das Gerät durch Entfernen des Lampenanschlusses (17) aus dem Lampenaufsatz 
vom Stromnetz trennen.

4	 Den Lampenaufsatz (18) durch Lösen der Mutter vom Quarzschutzrohrhalter (20) 
trennen.

5	 Vorsichtig die Lampe (19) am Lampenaufsatz fassen und aus dem Halter herausziehen. 
Achten Sie darauf, die Lampe nicht mit bloßen Händen zu berühren.

6	 Die Lampe (20) vom Lampenaufsatz (18) trennen und die Lampe entfernen. 
Entsorgen Sie alle Komponenten. Beim Einsetzen einer neuen Lampe die 
Schritte 2 bis 5 in umgekehrter Reihenfolge ausführen.

 

 

Abb28.	 Lampendemontage beim  
Lampenaustausch

Abb29.	Trennen von Lampe und Aufsatz

7	 Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.4. Starting up“ in Betrieb nehmen.

8	 Im Instandhaltungsnachweis das Ersetzen der Lampe notieren (siehe Kapitel 
„9.6. Maintenance record“).

Arbeiten Sie ohne Werkzeuge! 
Die Lampen sind hoch empfindlich gegenüber Verunreinigungen jeder Art.  
Deshalb die Lampen nur mit sauberen Schutzhandschuhen anfassen.

 HINWEIS

 WARNUNG
Nach dem Abschalten der Stromversorgung etwa 10 Minuten bis zum Austausch 
der Lampe warten, damit die Lampe abkühlen kann.

17

19

19

18

18
20
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4.3.	Ersetzen des Quarzschutzrohres 

4.3.1.	Werkzeuge und Materialien

Folgende Hilfsmittel sind erforderlich:

•	 Schutzhandschuhe

4.3.2.	Ersetzen des Quarzschutzrohres

1	 Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.5. Turning off“ außer Betrieb 
nehmen.

2	Den Hauptschalter (3) ausschalten

3	Die Ventile V1 (13) und V2 (9) schließen.

4	Das Gerät durch Entfernen des Lampenanschlusses (17) aus dem Lampenaufsatz 
vom Stromnetz trennen.

5	Den Lampenaufsatz (18) durch Lösen der Mutter vom Quarzschutzrohrhalter (20) 
trennen.

6	Vorsichtig die Lampe (19) am Lampenaufsatz fassen und aus dem Halter 
herausziehen. Achten Sie darauf, die Lampe nicht mit bloßen 
Händen zu berühren.

7	Die Lampe an einem geeigneten Ort aufbewahren.

8	Den Quarzschutzrohrhalter (20) vom Reaktor abschrauben. Ziehen Sie das 
Quarzschutzrohr und den Quarzschutzrohrhalter vorsichtig aus dem aufgerichteten 
Reaktor heraus, bis sich das Quarzschutzrohr in seiner gesamten Länge außerhalb 
des Reaktors befindet.

9	Teile gemäß den Angaben in „1.7. Disposal“ dem Recycling zuführen.

10	 Zur Montage des Quarzschutzrohrs die Schritte 3 bis 6 in umgekehrter 
Reihenfolge ausführen. Beim letzten Stück des Absenkens vorsichtig  
vorgehen, um Undichtigkeiten zu vermeiden.

11	 Den Quarzschutzrohrhalter mit einem Tuch trocken wischen.

12	 Die Ventile V1 und V2 öffnen.

13	 Den Hauptschalter (3) einschalten.

14	 Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.4. Starting up“ in Betrieb 
nehmen.

15	 Den Timer für das Reinigungsintervall in der Anzeige „Wartung“ zurücksetzen. 
Weitere Informationen s. Kapitel „3.2.8. Screen 30 - Maintenance“.

16	 Im Instandhaltungsnachweis den Austausch des Quarzschutzrohrs notieren 
(siehe Kapitel „9.6. Maintenance record“).

 WARNUNG
Nach dem Abschalten der Stromversorgung etwa 10 Minuten bis zum  
Austausch des Quarzschutzrohrs warten, damit die Lampe abkühlen kann.

17

18

20

19

Arbeiten Sie ohne Werkzeuge! 
Die Lampen sind hoch empfindlich gegenüber Verunreinigungen jeder Art.  
Deshalb die Lampen nur mit sauberen Schutzhandschuhen anfassen.

 HINWEIS

Abb30.	 Demontage beim 
Auswechseln der Quarzschutzrohre
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5.	Ausserbetriebnahme / Demontage

5.1.	Demontage des Systems

Folgende Schritte ausführen:

1	 Das System gemäß den Angaben in Kapitel „3.5. Turning off“ außer Betrieb nehmen.

2	 Den 3-Phasen-Netzanschluss (12) vom Netz trennen.

3	 Die Einlass- und Auslassleitung (7) abschrauben und über den Flüssigkeitsstand 
hinaus anheben, um den Siphoneffekt aufzuheben.

4	 Die Schläuche (4) müssen spannungsfrei in Richtung FluidWorker abgesenkt 
werden, um sie vollständig zu entleeren.

5	 Unter den Ablassventilen (16) einen Ablaufbehälter auf den Boden stellen.  
Das gesamte System mit 3m-Schläuchen enthält etwa 25 l Prozessflüssigkeit.

6	 Die vier Ablassventile so weit lösen, dass die Prozessflüssigkeit ablaufen kann. 
Die gesamte Flüssigkeit ablaufen lassen. Bei Verwendung eines kleinen 
Ablaufbehälters die Ablaufventile schließen, den Behälter entleeren und  
den Vorgang anschließend fortsetzen.

7	 Die Ablassventile schließen.

8	 Einen Flüssigkeitstank mit Wasser und Systemreinigungsmittel füllen und die  
Ein- und Auslassleitungen im Tank montieren.

9	 Mit einem Teil des Tankinhalts oder mit Wasser die Vorfüllung (Priming) des 
Systems vornehmen (s. Kapitel „2.4.4. Priming the system“).

10	Den 3-Phasen-Netzanschluss mit dem Netz verbinden.

11	 Das System gemäß den Abgaben in Kapitel „3.4. Starting up“ starten und  
den FluidWorker für 30 Minuten mit dem Reinigungsmittel in Betrieb lassen.

12	Falls möglich mit normalem Leitungswasser spülen.

13	Die Schritte 1 bis 7 wiederholen, um die Demontage abzuschließen.

 HINWEIS
Bei der Demontage ist besondere Sorgfalt auf die Reinigung des Systems zu legen.
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6.	Fehlerbehebung

6.1.	Alarme

Soft Alarms informieren den Anwender über erforderliche Wartungsarbeiten.  

Hard Alarms 
Text Hard Alarm Beschreibung Ursache
Pump motor is not running  
(Pumpenmotor nicht in Betrieb)

Der Pumpenmotor läuft nicht. Trip-Fehler des Frequenzreglers.

Reactor temperature high  
(Übertemperatur Reaktor)

Die Temperatur des Reaktors 
ist >60°C GT2.

Geringer Durchfluss, geschlossene Ventile 
(V1/V2).

External off activated  
(externe Abschaltung)

Ein externer Bediener hat die  
Anlage abgeschaltet.

-

Low system pressure  
(Systemdruck zu niedrig)

Der Drucksensor meldet 
einen zu niedrigen Reak-
tordruck.

Zu niedriger Flüssigkeitsstand im Priming- 
Tank, zu niedriger Flüssigkeitsstand im  
Prozessflüssigkeitstank oder Leck im Reaktor.

High system pressure  
(Systemdruck zu hoch)

Der Drucksensor meldet  
einen zu hohen Reaktordruck.

Geschlossene V1/V2-Ventile oder blockierte 
Auslassleitung.

Cabinet temp high >45°C  
(Steuergehäusetemperatur >45°C)

Die Temperatur im Steuerge-
häuse ist höher als 45°C FC.

Verstopfte Lüfterfilter, Lüfter nicht in Betrieb.  
Zu hohe Umgebungstemperatur.

Main relay off (Hauptrelais aus) Das Hauptrelais für LPS und 
FC ist ausgeschaltet.

Trip-Fehler bei GT2 oder SPS.

Soft Alarms 
LPSx - X zeigt an, bei welcher Lampe die Stromversorgung betroffen ist.

Text Soft Alarm Beschreibung
LPSx Error Shutdown  
(LPSx Fehler Abschaltung) 

Der Betrieb wurde abgebrochen oder die Lampe konnte nicht eingeschaltet 
werden.

LPSx Power Protection  
(LPSx Schutz Stromversorgung)

Der Betrieb wurde abgebrochen, da die Lampenleistung außerhalb der  
vorgegebenen Limits liegt.

LPSx Temperature Protection  
(LPSx Schutz Temperatur)

Der Betrieb wurde abgebrochen, da die Temperatur der Stromversorgung für  
die Lampen zu hoch ist.

LPSx Lamp Voltage Error  
(LPSx Fehler Lampenspannung)

Der Betrieb wurde abgebrochen, da die Lichtbogenspannung außerhalb der 
vorgegebenen Limits liegt.

LPSx Ballast Under Voltage  
(LPSx Vorschaltgerät Unterspannung)

Der Betrieb wurde wegen Unterspannung der Stromversorgung abgebrochen.

LPSx Ballast Mains Error (Fehler LPSx 
Vorschaltgerät Stromversorgung)

Das Vorschaltgerät hat die Verbindung zur Stromversorgung unterbrochen oder 
die Sicherung hat ausgelöst.

LPSx Ground Fault (LPSx Erdungsfehler) Das Vorschaltgerät hat aufgrund eines Erdungsfehlers die Verbindung zur  
Stromversorgung unterbrochen.

LPSx Preheat Error  
(LPSx Fehler Vorheizen)

Das Vorschaltgerät hat den Vorheizvorgang unterbrochen, die Lampe wird nicht 
in Betrieb genommen.

Reinigungszeitpunkt der Quarzschutzrohre Die Anleitung in Kapitel „4.1.3. Quartz sleeve cleaning“ befolgen.

Lamp 1 (to 4) need replace (Austausch 
der angezeigten Lampe erforderlich)

Bis zum Lampenaustausch bleiben noch 1.000 Betriebsstunden.

Pump motor service  
(Wartung Pumpenmotor)

Informationen über die zu wartenden Komponenten (z. B. Welle, Dichtung)  
sind dem Handbuch zur Pumpe zu entnehmen.

Bei Hard Alarms ERFOLGT DIE ABSCHALTUNG des FluidWorker. 
Bei Soft Alarms ERFOLGT KEINE ABSCHALTUNG des FluidWorker.

 HINWEIS
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7.	Ersatzteile

Bei Ersatzteilbestellungen sind folgende Angaben zu machen:

•	 Seriennummer des FluidWorker.

•	 Artikelnummer des Ersatzteils (falls ermittelbar).

•	 Beschreibung des Ersatzteils (Bezeichnung).

•	 Bestellmenge.

7.1.	Liste der Ersatzteile

In der nachstehenden Liste finden Sie die Ersatzteile, die am häufigsten verwendet und bestellt 
werden. Für alle übrigen Ersatzteile wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.

Ersatzteile

Teilenr. 210 300 Beschreibung Empfohlenes War-
tungsintervall

39-01-0094 X X Satz, Wellendichtung mit O-Ring-Satz 18.000 h
39-01-0095 X Welle/Impeller/Mutter für Pumpe 36.000 h

39-01-0096 X Welle/Impeller/Mutter für Pumpe 36.000 h

39-01-0097 X X 1 Stck. UV-Lampe, 350 W 12.000 h
39-01-0098 X X 1 Stck. Quarzschutzrohr mit Halter -
39-01-0099 X X Stromversorgung für Lampe (LPS) -
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8.	Technische Spezifikationen

8.1.	Technische Spezifikationen

System FW 210 FW 300

Durchflussvolumen, konfigurationsabhängig* 6,5 - 10,5 m³/h

Anzahl UV-Lampen 2 4

Lampenleistung, konfigurationsabhängig* 375 - 750 W 750 - 1.500 W

Pumpenleistung, konfigurationsabhängig* 200 - 750 W 500 - 1.700 W

Gesamtleistungsaufnahme 575 - 1.750 W 1.300 - 3.250 W

Max. Betriebsumgebungstemperatur 45°C

Max. Wassertemperatur 45°C

Tankvolumen (je nach Systemkonfiguration und Flüssigkeit) 0,5 - 8 m³ 3 - 16 m³

Palettentransport möglich Ja

Selbstansaugende Pumpe Ja

Ablass Ja

Verriegelbarer Ein-/Aus-Schalter Ja

Drucksensor Ja

Temperatursensor Ja

Wartungsplanung mit Timer Ja

Externe Ein-/Abschaltung über externen Schalter Ja

Externe Statusprüfung über Web-Interface Optional

* siehe ”8.2. Motor/pump/pressure combinations”.

Reaktor FW 210 FW 300

Material Reaktor Edelstahl EN 1.4301

Material Ein- und Auslassleitung Edelstahl EN 1.4301

Schlauchinnenmaterial UPE

Dichtungen Viton

IP-Schutzart 54

Steuerungspanel FW 210 FW 300

Gehäusematerial Lackierter Stahl (RAL7035)

IP-Schutzart 54

Netzeingang 400V 3 Phasen, 50 Hz

3-Phasen-Netzanschluss 16A/400V, 5pin / 6h

Ausgang mit Standardverdrahtung Potentialfreies Relais für Alarm 

HMI 5,7” Touchscreen farbig

Gewicht einschließlich Verpackungsmaterial 227 kg 240 kg

Außenmaße (B x T x H) 800 x 600 x 1.750 mm

Mindestdeckenhöhe 3.000 mm
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8.2.	Kombinationen Motor/Pumpe/Druckwert

Die angegebenen Werte sind lediglich Richtwerte. Die Daten stammen von einer spezifischen  
FluidWorker-Installation und können nicht uneingeschränkt auf andere Installationen angewandt werden.

Pumpenleistung 
in %

Durchfluss (l/min) Pumpenleistung (W) Pumpendruck (bar)

FW 210 FW 300 FW 210 FW 300 FW 210 FW 300

100 178 178 725 1.497 1,2 2,4
95 169 169 716 1.438 1,1 2.2

90 160 161 705 1.207 1,0 2.0
85 151 153 570 1.073 0,9 1.8

80 142 144 510 947 0,8 1.7
75 133 136 474 829 0,7 1.5
70 124 128 428 719 0,6 1.3
65 115 119 388 617 0,5 1.2
60 107 111 362 522 0,4 1.0
55 98 102 342 435 0,4 0.9

50 89 94 318 355 0,3 0,8
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8.3.	Maße

Maße in mm.

Modell A B C

FW 210 800 600 1750

FW 300 800 600 1750

A B

C

 HINWEIS
Am Installationsort des FluidWorker muss die Deckenhöhe mindestens 3 m betragen.
Der Abstand zwischen der Rückseite des FluidWorker und der nächstgelegenen 
Wand muss zwischen 0,5 und 1 m betragen.
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9.	Anhang

9.1.	Liste der Anschlussklemmen

Anschlussklemme Nr. 
(X1)

Funktion Spannung

L1 Netzanschluss 400 VAC
L2 Netzanschluss 400 VAC
L3 Netzanschluss 400 VAC
N Netzanschluss Neutral
PE Schutzleiter Schutzleiter

Anschlussklemme Nr. 
(X2)

Funktion Spannung

1 GP1 Drucksensor +24VDC. Verbunden mit Druckschalter GP1.
2 GP1 Drucksensor 0-10 VDC Analogsignal von GP1 Drucksensor.  
3 GP1 Drucksensor 0VDC / GND für 24VDC-Signale.  

Anschluss an GP1 Drucksensor.
4 GT2 Temperaturschalter 0VDC / GND für 24VDC-Signale.  

Anschluss an GT2 Temperaturschalter NC=OK.
5 GT2 Temperaturschalter 0VDC / GND für 24VDC-Signale.  

Anschluss an GT2 Temperaturschalter NC=OK.
6 Fernalarm Mittelkontakt, potentialfreies Relais, für externes 

Alarmsystem.
7 System Betrieb NO, potentialfreies Relais, zum externen Alarmsystem.
8 System Soft Alarm NO, potentialfreies Relais, zum externen Alarmsystem.
9 System Hard Alarm NO, potentialfreies Relais, zum externen Alarmsystem.
10 NC-Schalter Benutzerbedienung 

EIN/AUS
NC, benutzergesteuert, zur Fernabschaltung des Systems.

11 NC-Schalter Benutzerbedienung 
EIN/AUS

NC, benutzergesteuert, zur Fernabschaltung des Systems.

12 Nicht verwendet

13 Nicht verwendet

14 Nicht verwendet
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9.2.	Schaltpläne FluidWorker 210
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9.3.	Schaltpläne FluidWorker 300
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9.4.	Montageplan Tankhalterung

1 1

2 2

3 3

4 4

5 5

6 6

A
A

B
B

C
C

D
D

This document and its contents are the exclusive property of 
Wallenius Water AB and may not be copied, reproduced, 
transmitted or communicated to a third party, nor used for any 
purpose without written permission

This document may constitute a contractual
obligation on the part of Wallenius Water AB
only to the extent expressly agreed upon. A
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9.5.	Abnahme am Aufstellort (Site Acceptance Test/SAT)
Vor dem Einschalten des Systems die Punkte 1 bis 7 prüfen und Ergebnisse dokumentieren. Werden einzelne Prüfpunkte 
nicht genehmigt, ist zunächst zu versuchen, das vorliegende Problem anhand der Angaben im Kapitel „6. Troubleshooting“ 
lösen. Erfolgt auch daraufhin keine Genehmigung, muss die Inbetriebnahme des Systems abgebrochen und Kontakt mit 
dem lokalen Händler aufgenommen werden. 

SAT-Formular
Testdatum:

Testort:

Vor dem Start des Systems Genehmigt  Nicht geneh-
migt

Kommentar

1	 Ist die Einheit auf einem 
ausreichend rutschsicheren 
Untergrund platziert, der  
Schutz vor versehentlichem 
Verschieben bietet? 
 
Ja: Genehmigt

2	 Ist die Einheit so platziert, dass 
die Schläuche (4) keine Gefahr 
für Personen, Maschinen oder 
Ausrüstung darstellen? 
 
Ja: Genehmigt

3	 Sind Priming-Tank (14) und 
Prozessflüssigkeitstank (11)  
mit Prozessflüssigkeit oder 
Wasser befüllt? 
 
Ja: Genehmigt

 

4	  Ist die Tankhalterung (6) sicher 
montiert? 
 
Ja: Genehmigt

5	 Befinden sich die Enden des 
Einlass- und Auslassschlauchs 
(7) unterhalb des Flüssigkeits
niveaus im Tank? 
 
Ja: Genehmigt

6	 Sind die Ventile V1 (13) und  
V2 (9) geöffnet? 
 
Ja: Genehmigt

7	 Weisen Ablassanschlüsse, 
Quarzschutzrohrhalter,  
Leitungen oder Schläuche 
Undichtigkeiten auf? 
 
Nein: Genehmigt

Nach Prüfung und Genehmigung aller Punkte fortfahren mit Kapitel „3.4. Starting up“.
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Systemstart und Betrieb Genehmigt  Nicht geneh-
migt

Kommentar

8	 Schaltet sich das Touchscreen-
Display (1) ein und wird nach 
Einschalten des Hauptschalters (3) 
der Startbildschirm angezeigt? 
 
Ja: Genehmigt

9	 Liegt im System ein Durchfluss 
an? Ist Bewegung im Tank (11) 
feststellbar? Ist eine leichte 
Vibration der Schläuche (4) 
feststellbar? 
 
Ja: Genehmigt

10	Zeigen sich bei einer Überprüfung 
von Schläuchen, Ventilen, 
Anschlüssen, Lampenaufsätzen 
und Rohren Undichtigkeiten? 
 
Nein: Genehmigt

11	Erzeugt die Pumpe 
Schleifgeräusche (15)? 
 
Nein: Genehmigt

12	Läuft die Pumpe (15) mit dem 
korrekten Druck? Angaben zum 
Pumpendruck in der Hauptanzeige 
prüfen. 
 
Werte mit der Tabelle in Kapitel 
„8.2. Motor/pump/pressure 
combinations“ vergleichen. 
 
Ja: Genehmigt

13	Funktionieren alle Lampen?  
Lampensymbole in der 
Hauptanzeige prüfen. 
 
Ja: Genehmigt

14	Werden aktive Soft Alarms 
angezeigt? In der Hauptanzeige 
prüfen, ob die Schaltfläche  
Service erscheint. 
 
Nein: Genehmigt

Wurden alle oben stehenden Punkte mit „Genehmigt“ markiert, arbeitet das System störungsfrei.
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9.6.	Wartungsplan

Datum Ausgeführt von Wartungsaufgabe Kommentar
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9.7.	Konformitätserklärung
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Wallenius Water AB
Franzéngatan 3
112 51 Stockholm

Besucheradresse:
Franzéngatan 5

Tel.:
+46 (0)8 120 138 10

E-Mail:
info@walleniuswater.com
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